
„Ein tolles Event“ war das
Drachenfest der IGS Len-
gede – da sind sich Lehrer
und Schüler absolut einig.
Auf dem Schulhof wie auch
auf dem Sportplatz erlebten
die vielen Besucher einwin-
diges und kulinarisches
Vergnügen – mit vielen
Spiel- und Bastelstationen,
bei denen das Drachenstei-
genlassen fast schon zur
Nebensache wurde...

Lengede. Neben herzhaftem

Grillgut und duftenden Waf-
feln war besonders die frisch
zubereitete köstliche Kürbis-
suppe ein Renner. Sie kam so-
gar so gut an, dass das Rezept
auf der Homepage der IGS
zur Verfügung gestellt wer-
den soll.
Die Kürbisse, die der Men-

savereinsvorsitzende Uwe
Reinhold organisiert hatte,
spielten aber auch noch eine
andere Rolle beim IGS-Fest:
An den „Kreativ-Stationen“
boten die IGSler Kürbis-

schnitzen und Windsackbas-
teln an – ein voller Erfolg bei
den „Kürbis-hungrigen“ Be-
suchern: „Es sind ganz tolle
Kürbisgesichter und Windsä-
cke entstanden!“, freut sich
Dorit Grüttner-Bruns, Vor-
sitzende des Fördervereins.
Die Kinder hatten zudem

sichtlich Spaß beim Dosen-
werfen, Sackhüpfen und beim
Gummistiefelboccia. „Auch
die Erwachsenen versuchten
sich an unserer ‚Erbsen-
Knallmaschine‘. Die Erbsen

mit dem Hammer zu treffen
war wahrlich nicht so ein-
fach“, sagt sie mit einem
Schmunzeln.
Viel Applaus gab es für die

Tanz-AG aus dem vergange-
nen Schuljahr, ebenso wie für
die Musikband der IGS, die
einen Vorgeschmack auf wei-
tere Schulkonzerte gab.
Dass das Spektakel eigent-

lich „Drachenfest“ hieß,
konnte man bei dem Angebot
fast schon vergessen: „Leider
hat uns an diesem Tag der

richtige Wind für die Groß-
und selbstmitgebrachtenDra-
chen gefehlt“, sagt die Förder-
vereinsvorsitzende. Die
„Großdrachenfreunde“ aus
Meerdorf konnten jedochdem
einen oder anderem Kind
wertvolle Informationen zum
Drachensteigen geben. „Sum-
ma summarum war es wieder
mal eine gelungene Aktion,
die allen Beteiligten viel Spaß
gemacht hat“, resümierte der
Fördervereins-Vorstand ab-
schließend. sip

Lengede: Kürbisgesichter beim Drachenfest
Spiel, Spaß und Bastelei: IGS feierte mit Eltern, Lehrern und Schülern auf Schulhof und Sportplatz

da staunten auch die Kürbisse nicht schlecht: Viel los war beim drachenfest auf dem Schulhof der IgS Lengede. oh/3

Gut 50 Besucher lauschten
demKonzert des Burgdorfer
Duos Emblazon in der Alten
Stellmacherei.

gadenStedt. „Lass einfach
fünfe gerade sein, drück ein-
fach mal ein Auge zu und fein
raus bist Du“, forderte Kirsten
Rotter, am Keyboard begleitet
von Martin Lohmann, gleich
zu Beginn das Publikum musi-
kalisch auf. Die Besucher in der
voll besetzten Stellmacherei
ließen sich das nicht zweimal
sagen und lauschten entspannt
dem Singer/Songwriter-Duo
aus Burgdorf. Einen Abend
voller Premieren hatte Rotter
dem Publikum versprochen,
„denn wir schreiben und kom-
ponieren alle unsere Titel

selbst“. Vom weiblichen Part
desDuos stammen die Ideen zu
den gefühlvollen Liedern, die
der männliche in Text- und
Notenzeilen fasst. Dazu be-
dient sich der Pianist, Toninge-
nieur und Produzent der viel-
fältigen technischen Möglich-
keiten seines Keyboards, auf
dem er auch sämtliche Begleit-
instrumente wie Saxofon, Gei-
gen oder Harfen einspielte.
Neben Ideen und Anregungen
steuert die Musikerin auch ih-
ren Gesang bei, gelegentlich
mit zweiter Stimme von Mar-
tin Lohmann ergänzt.
Der Name Emblazon stam-

me aus dem Englischen und
bedeute ausgeschmückt, far-
benreich, hatte Kirsten Rotter
zu Beginn erklärt. So waren die

auf Deutsch verfassten Lieder
denn mit vielerlei Begleitin-
strumentarium und Intermezzi
ausgeschmückt. „Komm ganz
zur Ruhe, öffne die innerste
Tür. Öffne Dein Herz, tritt
ein, hier ist alles Fühlen, hier
ist alles Sein“, lautete ein Re-
frain ihresWohlfühllieder-Re-
pertoires.
„Die Texte sind gut, alles

selbst gemacht, aber schade,
dass der Gesang manchmal
nicht gegen die lauteMusik an-
kommt“, so Klaus Buchberger
aus Peine. Froh, noch Plätze er-
gattert zu haben, waren Ursula
und Heinz-Dieter Behme aus
Lengede. „Die Songs sind sehr
gut, nichts Nachgesungenes,
sondern sehr persönliche Tex-
te!“ hui

Gefühlvolle Songs aus eigener Feder
Gadenstedt: Ausverkauftes Stellmacherei-Konzert der Singer/Songwriter aus Burgdorf kam gut an

ausgefallen und persönlich:
das duo emblazon. hui

Lengede. Ein Konzert mit drei
Chörenfindet an diesem Sonn-
tag ab 17 Uhr in der evangeli-
schen Kirche in Lengede statt.
Aus Anlass seines 130-jährigen
Bestehens lädt der Männerge-
sangverein Lengede ein – mit
dabei sind zudem der Gospel-
chor „TakeMyHand“ aus Len-
gede sowie der Chorverein
„Concordia-Brunsviga“ aus
Braunschweig. sip

Chorkonzert
am Sonntag

BroIStedt. Vermutlich beim
Einparken streifte ein noch un-
bekannter Fahrer einen an der
Marie-Curie-Straße in Broi-
stedt ordnungsgemäß gepark-
ten Ford Mondeo und beschä-
digte diesen. Der Ford trug
Schäden am Stoßstangenhorn
hinten links davon. Der Un-
fallfahrer entfernte sich uner-
laubt. Der Schaden wurde mit
etwa 1400 Euro angegeben.
Die Polizei sucht Zeugen der
Tat, die sich am vergangenen
Donnerstag zwischen 14.30
Uhr und 17 Uhr ereignet hat.
Bei dem Verursacher könnte es
sich um einen weißen Klein-
transporter oder SUV gehan-
delt haben. Zeugen sollten sich
bei der Polizei in Vechelde un-
ter der Nummer 05302/2225
melden. sip

Auto gestreift:
Zeugen gesucht

Lengede.Auf die CDU-Schelte
von Lengedes Bürgermeister
Hans-Hermann Baas (SPD) in
der gestrigen PAZ-Ausgabe
reagiert nun die Peiner CDU-
Kreisvorsitzende Silke Wey-
berg. Der Verwaltungs-Chef
hatte unter anderem die anhal-
tende CDU-Kritik an dem Er-
weiterungsbau der Lengeder
IGS verurteilt. „Wir halten es
nach wie vor für falsch, so viel
Geld in einen nicht zwingend
notwendigen Neubau zu ste-
cken und dafür andere wichtige

Projekte wie
etwa den Aus-
bau der Astrid-
Lindgren-
Schule zu ver-
nachlässigen“,
erklärt Wey-
berg.
Sie verweist

außerdem auf
die Möglich-
keit, die Lenge-
der Realschule

in eine Oberschule umzuwan-
deln. „So könnten auch dort
die Kinder integriert beschult
werden“, so die Christdemo-
kratin. Außerdem sei es die
CDU gewesen, die sich vor
Jahren für die Erweiterung der
sehr gut angenommenen Len-
gederRealschule starkgemacht
hätte. „Von einemHandeln ge-
gen die Wünsche der Eltern,
wie es Bürgermeister Baas in
seiner Kritik beschrieben hat,
kann also keine Rede sein“,
sagt Weyberg. mu

Weyberg kontert
Kritik von Baas

Silke
Weyberg

groSS ILSede. Zwei weltweit
berühmteWerke sind heute ab
20 Uhr in der Gebläsehalle in
Groß Ilsede zu erleben. Die
Cantorei Edemissen singt erst-
mals in der ehemaligen Indus-
triehalle.
Zunächst erklingt der Bole-

ro von Maurice Ravel. Davon
existiert eine Fassung des
Komponisten für Schlagzeuge
und zwei Flügel. In dieser Fas-
sung ist das Werk zu hören.
Besonders interessant: Die
Schlagzeuglehrer der Kreis-
musikschule Peine haben die-
sen Part übernommen. Ge-
meinsam mit den Pianisten
TobiasGöbel undWalterKös-
ter tragen die Musiklehrer
auch die Hauptlast im Haupt-
werk des Abends, der Carmina

Burana von Carl Orff. Interes-
sante Schlagzeuge sind im
Einsatz, darunter Kesselpau-
ken, Röhrenglocken, große
Trommel und Tamtam.
Die Cantorei Edemissen mit

60 Sängerinnen und Sängern
tritt in der umgestalteten In-
dustriehalle aus dem Jahr 1909
zum ersten Mal auf. Unter-
stützt wird der Chor von den
Solisten Alexandra Dieck (So-
pran) und Dietmar Sander
(Bariton). Die Leitung des
musikalischen Abends liegt
beim Ilseder Kirchenmusiker
Michael Schwenke. wos

P Karten gibt es für 20 Euro (er-
mäßigt 17 Euro) an der Abendkas-
se. Kinder bis zehn Jahren haben
freien Eintritt.

die Cantorei edemissen führt heute in groß Ilsede die szenische Kantate Carmina Burana von Carl
orff auf. oh

Auch der „Bolero“ von Maurice Ravel ist zu hören / Cantorei Edemissen singt erstmals in der ehemaligen Industriehalle

Carmina Burana heute in der Gebläsehalle in Groß Ilsede
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